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Die Abgründe … 

in unserer Kirche sind vielfältig. Es hilft nicht über sie hinweg zu schauen – 
wenn wir wirklich etwas verändern wollen, dann müssen wir hineinschauen, 
die falschen Strukturen analysieren, die systemischen Ursachen benennen, 
das verursachte Leid anerkennen und neue Wege beschreiten. Dabei kann 
auch ein neu erschienenes Buch helfen und statt einem „Sommervorwort“ 
lade ich Sie ein, das folgende Interview zu lesen: 
Ein Interview über cholerische Pfarrer und Mobbing in der Gemeinde  
Gemeindereferentin: Pastorales Personal leidet unter 
Machtmissbrauch 
"Ich bin hier der Chef und so läuft es" oder "Die gehört an die Wand 
gedrückt und mal ordentlich…" – Regina Nagel hat 
Machtmissbrauchserfahrungen von Gemeinde- und Pastoralreferentinnen 
und -referenten gesammelt und in einem Buch veröffentlicht. Ihr Fazit: 
Ihren Beruf kann sie niemandem mehr empfehlen. Im Interview berichtet 
die Vorsitzende des Gemeindereferent*innen-Bundesverbands über 
cholerische Pfarrer, Mobbing in der Gemeinde und Missachtung 
arbeitsrechtlicher Standards in der Pastoral. 
 
Frage: Frau Nagel, Sie veröffentlichen ein Buch zum 
Machtmissbrauch im pastoralen Dienst. Wie kam es zu diesem 
Projekt? 
Nagel: Das Buch basiert auf einer Umfrage des Gemeindereferent*innen-
Bundesverbands. Wir verstehen uns als Sprachrohr von Kolleginnen und 
Kollegen, die von Machtmissbrauch betroffen sind. Auslöser war die MHG-
Studie, die damals im viele von uns schockiert hat. Vor einem Jahr haben 
wir entschieden, eine bundesweite Umfrage unter Gemeinde- und 
Pastoralreferentinnen und -referenten zu verschiedenen Formen des 
Machtmissbrauchs durchzuführen. Daran haben sich 936 Kolleginnen und 
Kollegen beteiligt. Gut zwei Drittel davon benennen Erfahrungen mit 
Machtmissbrauch in der Kirche. Nach der Umfrage habe ich 30 Interviews 
geführt. Daraus stammen die erschütternden Beispielberichte im Buch. 

Frage: Welche Erfahrungen machen pastorale Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mit Machtmissbrauch? Können Sie das 
zusammenfassen? 

Nagel: Die zentrale Erfahrung von nicht geweihten Profis in der Seelsorge 
ist die strukturelle Zweitrangigkeit. Viele Kolleginnen und Kollegen werden 
in ihren Kompetenzen behindert und ausgebremst. Die Überschrift eines 



3 

Berichts im Buch lautet: "Guten Tag, ich bin Frau NUR". Diese Verfasserin 
ist qualifiziert, engagiert und begeistert in den Seelsorgeberuf eingestiegen 
und musste erleben: Ohne Weihe bin ich immer eine "NUR". 

Frage: Wie meinen Sie das? 

Nagel: Viele leiden darunter, dass sie das System katholische Kirche in 
ihren Möglichkeiten ausbremst. Für Frauen wird das Problem besonders 
greifbar, weil sie von vornherein gar nicht die Chance haben, sich in die 
Gruppe der Kleriker hineinzubegeben. Geschlechtergerechtigkeit kennt das 
System Kirche nicht. 

Frage: Machtmissbrauch in der Kirche ist also vor allem etwas 
Geschlechtsspezifisches? 

Nagel: Ja, Seelsorgerinnen haben es besonders schwer, respektiert zu 
werden. Das benennen in der Umfrage nicht nur Frauen, sondern auch 
Männer. Unabhängig von diesem Problem gilt für alle Seelsorgenden ohne 
Weihe, dass sie oft in der zuarbeitenden Rolle bleiben – zum Beispiel wenn 
sie die Hauptverantwortung für die Sakramentenkatechese haben. Bei der 
Feier selbst ist dann der Priester der, der den Gottesdienst leitet. Für viele 
Kolleginnen und Kollegen ist das auf die Dauer nicht zufriedenstellend. 

Frage: Das ist aber durch geltendes Kirchenrecht gedeckt. Wieso 
fällt das unter das Label "Machtmissbrauch"? 

Nagel: Bei manchen Vorkommnissen muss man mitbedenken, dass das 
ganze System unserer Kirche machtmissbräuchlich ist. Wenn zum Beispiel 
eine Gemeindereferentin genial predigen kann und der Pfarrer verbietet es 
ihr in der Eucharistiefeier, weil das Kirchenrecht sagt, dass Predigen ohne 
Weihe nicht geht, dann ist das kein Machtmissbrauch durch diesen Pfarrer, 
sondern es ist gedeckt durch eine machtmissbräuchliche Regelung des 
Systems. Wenn hingegen ein Dienstvorgesetzter Pfarrer Mitarbeitende 
demütigt oder sie in ihren Kompetenzen oder auch ihrer Spiritualität nicht 
respektiert, eventuell sogar sexuell übergriffig wird, dann missbraucht er 
seine Macht, denn solche Verhaltensweisen sind weder kirchen- noch 
arbeitsrechtlich legitimiert. Viele Befragte erzählen von solchen Erlebnissen. 

Frage: In ihrem Buch haben Sie verschiedene Arten von 
Machtmissbrauch herausgearbeitet. 

Nagel: Wir haben etwa 15 Varianten des Machtmissbrauchs abgefragt. 
Dabei kam heraus, dass sich über 70 Prozent der Befragten, die 
Erfahrungen mit Machtmissbrauch gemacht haben, aktiv in ihren 
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Kompetenzen behindert fühlen, zum Beispiel wenn einer Person mit 
langjähriger Erfahrung im Beerdigungsdienst vom neuen Chef dieser 
Arbeitsbereich entzogen wird und sie nur einspringen soll, wenn er gerade 
Urlaub macht. Da fallen dann schon mal Sätze wie: "Ich bin hier der Chef 
und so läuft es." Anderen werden Arbeitnehmendenrechte abgesprochen. 
Sie bekommen zu hören: "Ich arbeite ja auch 70 Stunden in der Woche." 
Manche Kolleginnen und Kollegen berichten von handgreiflichen sexuellen 
Übergriffen. Insgesamt 40 der über 900 Befragten haben diese Form der 
Missbrauchserfahrung benannt. Konfrontation mit sexistischen Sprüchen, 
wie zum Beispiel "Die gehört an die Wand gedrückt und mal ordentlich…" 
kommen noch deutlich häufiger vor. Noch mehr Kolleginnen und Kollegen 
berichten von spirituellem Missbrauch. Gerade im Umfeld von neuen 
geistlichen Gemeinschaften oder traditionalistischen Gruppen kann es 
schon mal vorkommen, dass jemand zu einer eher reformorientierten 
Gemeindereferentin sagt, sie solle doch mal nach Međugorje fahren oder 
endlich einen Alpha-Kurs machen, weil es ihr an Glauben fehle. Eine 
berichtet zum Beispiel, dass ihr Chef sie gefragt hat, wann sie eigentlich 
zum letzten Mal bei der Beichte war – bei ihm sei sie ja schließlich nicht 
gewesen. Das ist alles übergriffig, missbräuchlich und verstößt gegen 
Arbeits- und manchmal auch Menschenrechte. 

Frage: Gibt es Machtmissbrauch nur durch Priester? 

Nagel: Nein, und Machtmissbrauch betrifft auch nicht nur Laien und 
Laiinnen. Es gibt auch sehr viele Priester, die unter Kolleginnen und 
Kollegen, ihrem Bischof oder eben dem Gesamtsystem Kirche leiden. Aber 
uns geht es natürlich in erster Linie um unsere Verbandsmitglieder. 

Frage: War die Frage des Machtmissbrauchs durch Gemeinde- und 
Pastoralreferenten auch ein Thema in der Umfrage? 

Nagel: Es gibt ein paar, die benannt haben, dass die Umfrage sie sehr 
nachdenklich gestimmt habe im Hinblick auf eigene Verhaltensweisen. In 
jeder seelsorglichen Tätigkeit besteht die Gefahr, die spirituelle 
Selbstbestimmung anderer nicht ausreichend zu respektieren. Wenn ich 
selbst mein Berufsleben reflektiere, dann kommt mir die Vorbereitung von 
Kommunionkindern auf die Erstbeichte in den Sinn. Ich fand das schon vor 
40 Jahren übergriffig und vor allem aus entwicklungspsychologischer 
Perspektive völlig daneben. Bei Elternabenden habe ich das angesprochen, 
die Mitarbeit in diesem Bereich habe ich jedoch nicht verweigert. 

Frage: Spielen Dynamiken in der Gemeinde auch eine Rolle? 
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Nagel: Ja, Ehrenamtliche wurden auch genannt. Das wird sich 
möglicherweise noch verstärken: Je weniger Priester es gibt, umso stärker 
kann es passieren, dass zum Beispiel Pfarrgemeinderatsvorsitzende 
meinen, sie müssten jetzt alles bestimmen. 

Frage: Wenn der Verdacht des Machtmissbrauchs im Raum steht: 
Wie sieht es mit Unterstützung Betroffener durch die Diözesen 
aus? 

Nagel: In der Umfrage kam heraus, dass Personalverantwortliche die 
Situation oft begreifen, aber ihnen im System Kirche die Hände gebunden 
sind. Viele Kolleginnen und Kollegen bekommen dann gesagt "Wir wissen 
ja, dass vieles nicht in Ordnung ist, was der leitende Pfarrer macht, und 
dass es nicht so laufen dürfte. Aber wir finden keinen anderen, der bereit 
ist, diesen Seelsorgebezirk zu leiten." oder "Bleib doch noch ein Jahr oder 
zwei und dann wechsle; aber halte bitte noch eine Weile aus". In einigen, 
allerdings nicht in allen Personalabteilungen gibt es schon ein Verständnis, 
dass es vielen nicht gut geht. In der Regel wird allerdings am Ende der 
Pfarrer geschützt. 

Frage: Was war Ihre größte Überraschung bei der Beschäftigung 
mit diesem Thema? 

Nagel: Wirklich überrascht hat mich leider gar nichts. Nach 40 Jahren im 
kirchlichen Dienst kann einen nicht mehr viel überraschen. Sehr berührt 
haben mich die Begegnungen mit Betroffenen in den Interviews. Vor allem 
dann, wenn deutlich wurde, wie groß die psychische Belastung bis hin zu 
auch körperlichen Erkrankungen war oder noch ist. In einem Bericht erzählt 
eine Frau, wie sie mit 19 (in der Entscheidungsphase für den Beruf der 
Gemeindereferentin) sexuelle Übergriffe ihres Heimatpfarrers erleiden 
musste. Im Beitrag "In Krisenzeiten" erzählt eine Frau von ihren 
belastenden Erfahrungen mit Vorgesetzten im Sommer 2021. Sie war 
damals Gemeindereferentin in Orten, die heftig betroffen waren von der 
großen Flutkatastrophe. Erschütternd ist auch die Geschichte eines 
Kollegen, bei dem die Aktion #OutInChurch sehr viel aufgewühlt hat, auch 
wenn seine Geschichte nichts mit Queer-Sein zu tun hat. 

Frage: Welche Folgen hat dieser Machtmissbrauch für die 
Betroffenen? 

Nagel: Viele denken daran, zu gehen – oder sie sind schon gegangen. 
Engagierte Kolleginnen und Kollegen antworten heute auf die Frage, warum 
sie für die Kirche arbeiten manchmal nur noch: Weil ich damit meinen 
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Lebensunterhalt verdiene. Es ist viel zerstört worden. Vielen fällt es 
zunehmend schwer, in dieser Kirche weiter in der Pastoral zu arbeiten. 
Einige bleiben, weil sie vor Ort merken, dass da Menschen sind, die sie 
brauchen. Einige werden aber auch ernsthaft krank. Andere suchen sich 
rechtzeitig eine Arbeit in der Kategorialseelsorge, dort sind sie manchmal 
etwas freier in ihrem Tun. 

Frage: Warum hört man denn so wenig zu dem Thema? 

Nagel: Ein Grund ist sicher die Sorge von Betroffenen, ob sie überhaupt 
gehört und ernst genommen würden. Ich befasse mich schon länger mit 
dem Betroffensein von Frauen durch Missbrauch. Wenn es um sexuelle 
Gewalt oder spirituellen Missbrauch geht, wird Frauen oft nicht geglaubt. 
Selbst an sich vernünftige Leute sagten schon zu mir "Die war doch 
erwachsen" oder "In dem Alter sollte man sich zu helfen wissen". Das 
erschreckt mich. Dabei wird übersehen, wie sehr man auch im 
Erwachsenenalter in ein Abhängigkeitsverhältnis hineinmanipuliert werden 
kann. 

Frage: Sie sind seit 40 Jahren Gemeindereferentin. Wie schützen 
Sie sich vor Machtmissbrauch? 

Nagel: Ich bin nach knapp 20 Jahren in der Territorialseelsorge in 
verschiedene Ämter wie die Mitarbeitervertretung gewählt worden, habe 
mir eine Zusatzqualifikation in Organisationsentwicklung erworben und 
habe dann noch Wirtschaftspsychologie studiert. Das hat mir im Beruf und 
nebenberuflich neue Möglichkeiten eröffnet, meine Kompetenzen 
einzubringen. Ich war allerdings auch lange schwerkrank und bin seit vier 
Jahren herztransplantiert. Manche meiner Ärzte fragten damals nach 
beruflichen Belastungen. 

Frage: Was ist ihr Rat an pastorales Personal? 

Nagel: Achtet auf eure Rechte! Gerade, wenn es um arbeitsrechtliche 
Fragen geht. Rund dreißig Prozent beklagen die Missachtung von 
Arbeitsrecht. Mitarbeitervertretungen können in solchen Fällen helfen. 
Darüber hinaus sind Berufsverbände Möglichkeiten, sich zu vernetzen und 
sich gemeinsam für etwas stark zu machen – so wie wir aktuell als 
Bundesverband gegen Machtmissbrauch im pastoralen Dienst. Wer 
Anliegen oder Fragen dazu hat kann meinen Co-Vorsitzenden Hubertus 
Lürbke und mich über die E-Mail Adresse 
machtmissbrauch@gemeindereferentinnen.de erreichen. 
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Frage: Sie haben den Beruf selbst gewählt – was sagen Sie im 
Austausch mit ihren Kolleginnen und Kollegen zu ihrer Wahl? 

Nagel: Ältere, die in diesem Beruf leiden, ermutige ich, gut für sich selbst 
zu sorgen in ihren letzten Berufsjahren. Jüngeren, also allen unter 50, rate 
ich, einen "Plan B" zu haben, zum Beispiel ein Zweitstudium anzugehen 
oder was auch immer. Wenn überhaupt würde ich Interessierten den Beruf 
Pastoralreferentinnen und -referenten empfehlen. Ein Beruf auf Lebenszeit 
so wie bei mir wird es für Neueinsteigerinnen und Neueinsteiger wohl kaum 
mehr werden. 

Frage: Was müsste sich ändern, damit Sie den Beruf wieder 
empfehlen können? 

Nagel: Darüber soll ich in den nächsten Tagen bei einem Vortrag an der 
Katholischen Hochschule in Mainz vor Studierenden etwas sagen. Ich bin 
ehrlich: Ich weiß nicht, ob in der katholischen Kirche überhaupt eine Chance 
auf Reform besteht. Ändern müsste sich vor allem die klerikal-hierarchische 
Struktur und der Wahrheitsanspruch des Lehramts. Das sich diesbezüglich 
ernsthaft etwas tut, sehe ich nicht. Was unabhängig davon angestrebt 
werden sollte, wäre eine professionellere Personalführung und ein 
konsequenter Einsatz von pastoralem Personal nach Kompetenzen, auch 
was Führung und Leitung anbelangt. Solange jedoch das System so bleibt 
wie es ist kann ich den Beruf nicht guten Gewissens empfehlen. 

Von Benedikt Heider 

(veröffentlicht: https://katholisch.de/artikel/45438-gemeindereferentin-
pastorales-personal-leidet-unter-machtmissbrauch, 12. Juni 2023) 

Danke, wenn Sie bis zum Ende durchgehalten haben. Das Buch, das 
Grundlage für dieses Interview ist, finden Sie hier:  

Machtmissbrauch im pastoralen Dienst: 

Erfahrungen von Gemeinde- und Pastoralreferent:innen 

von Regina Nagel (Hrsg.) und Hubertus Lürbke (Hrsg.) 

ISBN-10:  3451398532, ISBN-13:  978-3451398537 

Preis: € 22,00 

Im Namen des gesamten Pastoralteams wünsche ich Ihnen – trotz der 
schweren Kost – einen entspannten (Lese-)Sommer und gute Erholung, bei 
allem, was die langen Sommertage bieten! 

https://katholisch.de/artikel/45438-gemeindereferentin-pastorales-personal-leidet-unter-machtmissbrauch
https://katholisch.de/artikel/45438-gemeindereferentin-pastorales-personal-leidet-unter-machtmissbrauch
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Zeit.Raum 
Sonntag, 02.09., 18.00 Uhr, 
Pfarrkirche Wiebelskirchen.  
 
Kontaktlinse 
Donnerstag, 06.07., 20.07., 
03.08., 17.08. und 31.08. jeweils 
18.00 Uhr, Pfarrheim Wie-
belskirchen.  
 
Kirchenchor Wiebelskirchen 
Dienstags, jeweils 19.00 Uhr, 
Pfarrheim Wiebelskirchen. 
 
Spielkreis, Krabbelgruppe: 
Jeden Mittwoch, 9.30 Uhr, Pfarr-
heim Wiebelskirchen. 
 
Gemeindetreff in Münchwies 
Am Montag, 03.07. und 07.08. 
um 15.00 Uhr im Pfarrhaus 
Münchwies. 
 
Abnehmen mit Petra in 
Münchwies 
Montags, 03., 10., 17., 24., 
31.07., 07., 14., 21. und 28.08. 
um 18.30 Uhr im Pfarrhaus. 

 

 
 

 
Aufruf Kirchenchor 

Neuer Chorleiter, neue 
Sänger*innen? 
Der Chor der Dreifaltigkeitskirche 
Wiebelskirchen hat einen neuen 
Chorleiter und ist nun auf der 
Suche nach neuen Mitgliedern. 
Seit seiner Übernahme des 
Kirchenchors hat Herr Fuchs 
bereits einige Veränderungen 
vorgenommen. Er hat neue Lieder 
eingeführt und den Chor auf eine 
neue Art und Weise motiviert. Die 
Mitglieder des Chores sind 
begeistert von seiner Arbeit und 
freuen sich auf die kommenden 
Auftritte. 
Nun möchte der Kirchenchor 
jedoch noch weiter wachsen und 
sucht nach neuen Mitgliedern. 
Jede und jeder, der Freude am 
Singen hat und gerne in einer 
Gemeinschaft musiziert, ist 
herzlich eingeladen, sich dem 
Chor anzuschließen. Es sind keine 
Vorkenntnisse erforderlich, 
lediglich die Freude am Singen 
und die Bereitschaft, regelmäßig 
an den Proben teilzunehmen. 
Der Kirchenchor probt jeden 
Dienstag um 19 Uhr im kath. 
Pfarrheim Wiebelskirchen. 
Interessierte können gerne 
vorbeikommen und sich ein Bild 
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von der Arbeit des Chores 
machen. 
Wir wünschen dem Kirchenchor 
und Herrn Fuchs weiterhin viel 
Erfolg und freuen uns auf 
kommende Auftritte. 
Kirchenchor Wiebelskirchen 
 

Für Dich da: 
Stärkungsgottesdienst 

Hangard 

Das Leben stellt uns tagtäglich 
vor neue Herausforderungen - 
manchmal geht uns einfach die 
Puste aus, wir erleben uns schlaff 
und müde oder wir werden / sind 
vielleicht krank. 
Gerade in Situationen wie 
Erschöpfung oder Krankheit tut es 
gut Zuspruch, Nähe und 
Gemeinschaft zu erfahren. Dieses 
Angebot möchten wir Ihnen in 
einem besonderen Gottesdienst 
machen. 
Wir laden Sie und Ihre 
Angehörigen oder Freund*innen 
zu einem "Stärkungsgottesdienst" 
ein! Sie können die Zuwendung 
und Stärke Gottes im Sakrament 
der Krankensalbung erfahren - 

feiern Sie mit und erhalten Sie auf 
Wunsch diese Salbung an Stirn 
und Händen. 
Der Gottesdienst findet am 
Dienstag, 11. Juli 2023, 18.30 
Uhr, in der Kirche Hl. Familie  
/Hangard statt. 
Wir freuen uns auf die Begegnung 
mit Ihnen! 

Markus Krastl, Pfr. 

 

Wallfahrtstage im  
Juli und August 

Im Juli feiern wir die Wallfahrt am 
Donnerstag, 13. Juli 2023. Der 
Wallfahrtstag beginnt, wie immer 
um 15.00 Uhr mit der 
Sakramentsandacht – 16.00 Uhr, 
stille Zeit in der Kirche & 
Beichtgelegenheit – 17.00 Uhr  
Vesper – 18.00 Uhr,  Rosenkranz 
– 19.00 Uhr Pilgermesse.  
Als Hauptzelebrant und Fest-
prediger freuen wir uns auf 
Monsignore Ottmar Dillenburg 
aus Trier. Pilgerbetreuung, Kaffee 
& Kuchen, der Wallfahrtsladen 
und der Kerzenverkauf werden 
geöffnet sein. 
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Zur Wallfahrtstag am Sonntag, 
13. August 2023, – der Ablauf 
bleibt gleich – erwarten wir dann 
Dekan Clemens Kiefer aus 
Furpach als Hauptzelebrant und 
Festprediger zur Pilgermesse um 
19.00 Uhr.  
Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher*innen aus nah und 
fern. Prozessionen können 
aufgrund der Baumaßnahmen im 
Bereich der Maximilian-Kolbe-
Schule leider nicht stattfinden. 

Markus Krastl, Pfr. 

 
andersKIRCHEsein:  

Abend(s) mal … 

Wollen wir Ihnen in diesem Jahr 
wieder anbieten. Auch wenn wir 
im vergangenen Jahr nur eine 

kleine, aber feine Runde waren, 
soll diese Veranstaltung 
fortgeführt werden. 
Das Sommerpicknick auf dem 
Kirchenvorplatz in Wiebelskirchen 
findet am Samstag, 15. Juli 
2023, ab 18.00 Uhr statt. Wir 
freuen uns auf viele 
Picknicker*innen – bringen Sie 
gerne auch Freunde und 
Bekannte mit und genießen Sie 
die Mahlgemeinschaft in einer 
ganz besonderen Atmosphäre! 
Ganz aktuell freuen wir uns 
über die musikalische 
Begleitung an diesem Abend, 
denn die „Gramophoniacs“ 
(Musik der 30er Jahre) 
werden unser Picknick 
untermalen! 
Sie wollen dabei sein? Dazu 
müssen Sie: 
 

• sich bei uns anmelden (Name, 
Personenzahl und Telefon-
nummer für evtl. Rückruf!) 

• alles einpacken was Sie an 
diesem Abend selbst essen, 
trinken und / oder mit anderen 
teilen wollen 

• Geschirr, Gläser, Besteck, 
Servietten, etc. selbst mit-
bringen 

• Ihre persönlichen Dinge, Reste 
und Abfälle wieder mit nach 
Hause nehmen 

 

Wir bieten: 
 

• einen Ort der Begegnung 
• die Sitzmöglichkeiten (Bierzelt-

garnituren) entsprechend 
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angemeldeter Teilnehmer*innen 
• einen geistlichen Impuls am 

Anfang 
• ein Nachtgebet ca. 21.00 Uhr in 

unserer Kirche 
 

Wir freuen uns auf diesen 
besonderen Abend mit Ihnen ! 
(Bei schlechtem Wetter findet das 
Picknick in der Kirche statt!) 

Markus Krastl, Pfr. 

 
andersKIRCHEsein 
„Waldgottesdienst“ 

 
Kommen Sie und genießen Sie 
einen wunderbaren Gottesdienst 
unterm weiten Blätterdach: Am 
Sonntag, 23. Juli 2023, 10.00 
Uhr, feiern wir wieder an der 
Schutzhütte / Spitzbubenweg den 
Sonntagsgottesdienst für unsere 
Pfarrei.  
Parken Sie dazu auf unserem 
Kirchenparkplatz oder am Anfang 
der Kirchstraße und gehen sie zu 
Fuß. Folgen Sie der Kirchstraße, 
dann über den Feldweg bis zum 
Waldrand, dort wird unser 
Gottesdienstort sein. Die 
„Spitzbuben“ und der „Obst- und 
Gartenbauverein“ unterstützen 

uns mit Sitzgelegenheiten, Sie 
können aber auch gerne selbst 
eine Sitzgelegenheit mitbringen. 
Vielleicht gelingt auch noch die 
Organisation eines kurzen Früh-
schoppens im Anschluss an den 
Gottesdienst – lassen Sie sich 
überraschen! 
Allen Menschen, die uns bei der 
Vorbereitung und Durchführung 
des Gottesdienstes unterstützen 
sage ich bereits jetzt von ganzem 
Herzen „DANKE“! 
Bei Regen muss der Gottesdienst 
im Wald leider entfallen und wir 
feiern in der Kirche Herz Jesu / 
Münchwies! 

 
andersKIRCHEsein: 

Sommer am See 

Am Samstag, 02. September 
2023, 18.00 Uhr, laden wir Sie 
wieder zum Gottesdienst am 
Seeufer in der Nähe der 
Fischerhütte Wiebelskirchen ein. 
Sitzgelegenheiten stehen vor Ort 
für Sie bereit. Der Kirchenchor 
wird die musikalische Gestaltung 
übernehmen. 
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Im Anschluss an dien Gottes-
dienst wollen wir noch gemütlich 
zusammenbleiben, da die Fischer-
hütte aktuell nicht bewirtschaftet 
ist, werden wir versuchen das 
selbst zu organisieren! 
Bei Regen findet der Gottesdienst 
in der Pfarrkirche statt. Wir hoffen 
aber auf gutes Wetter und freuen 
uns auf Sie und diesen Gottes-
dienst in besonderer Atmosphäre. 

Markus Krastl, Pfr. 

 
Für Dich da: 

Stärkungsgottesdienst 
Wiebelskirchen 

Wie in diesem Jahr bereits in 
Münchwies und Hangard laden 
wir auch in Wiebelskirchen zum 
„Stärkungsgottesdienst“ ein. 
Erfahren Sie die Zuwendung 
Gottes  - feiern Sie einfach nur mit 
oder erhalten Sie auf Wunsch 
diese Salbung an Kopf und 
Händen: 
Dienstag, 05. September 
2023, 15.00 Uhr, Pfarrkirche 
Hl. Dreifaltigkeit. 
Im Anschluss an den Gottesdienst 

lädt die CHD-Kontaktlinse ins 
Pfarrheim zu Kaffee und Kuchen 
ein. Gerne können Sie auch ein 
Kuchenpaket zum Kaffeetrinken 
mit nach Hause nehmen.  
Sollten Sie an diesem Tag 
Unterstützung beim Transport von 
und zu Ihrer Wohnung benötigen 
helfen wir Ihnen gerne! Zur 
besseren Planung, melden Sie 
sich für diesen Gottesdienst bitte 
im Pfarrbüro an. 

Markus Krastl, Pfr. 

 
Gottesdienstordnung 
Sommerferien 2023 

und darüber hinaus ... 
Ab dem Wochenende 29./30. Juli 
2023 beginnt wieder die 
Ferienregelung in unserer Pfarrei 
und in der Pfarrei St. Ludwig – 
Herz Jesu in Spiesen-Elversberg. 
Sie kennen den Ablauf bereits aus 
den vergangenen Jahren. 
 

In Spiesen-Elversberg werden die 
Vorabendmessen jeweils um 
18.00 Uhr in St. Ludwig / Spiesen 
statt finden. Bei uns dann an den 
Sonntagen im Wechsel jeweils um 
10.00 Uhr die Hochämter. Da ich  
im Anschluss an die Ferien für 
eine längere Zeit verreise, wird 
diese Regelung in Absprache mit 
den Pfarrgemeinderäten dann bis 
Anfang Oktober fortgeführt. Ich 
bitte um Ihr Verständnis und um 
Ihre Geduld in dieser Zeit! 

Markus Krastl, Pfr. 
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Zeit.Raum 
im September 

Zeit.Raum – Zeit für mich. Raum 
für Musik. - ist wieder da und gibt 
uns wieder die Chance auf ganz 
besondere Weise Atem zu holen: 
Sonntag, 03. September 
2023, 18.00 Uhr 

Musik: Anna Major (Sopran), 
Michael Bals (Klavier) 

Wort: Diakon Martin Simon 
(Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit Neun-
kirchen) 

Wir freuen uns mit allen 
Menschen, die sich hier 
engagieren, auf ganz besondere 
Erlebnisse in unserer Pfarrkirche 
Hl. Dreifaltigkeit und über eine 
Spende für unser Orgelprojekt. 

Markus Krastl, Pfr. 

 
Alles Gute &  

Gottes Segen … 
wünschen wir an dieser Stelle 
Frau Andrea Waller. Die lang-
jährige Sekretärin der Maximilian-
Kolbe-Schulen wechselt zum 1. 
August 2023 in den wohl 
verdienten Ruhestand. Das Pfarr-
hausteam dankt im Namen der 
ganzen Pfarrei von ganzem 
Herzen für die gute und herzliche 
Zusammenarbeit in den vergang-
enen Jahren. 
Wir hoffen für Sie, dass der 
Übergang vom Berufsleben in den 
Ruhestand gut gelingt und dass 

Sie noch viele gesunde und 
erfüllte Jahre in Gesellschaft von 
Familie und Freund*innen 
erleben! 

Markus Krastl, Pfr. 

 

Herzlichen Dank 
An Alle, die in den letzten Jahren 
Obst, Nüssen, Gemüse gespendet 
haben. Herzlichen Dank an die 
vielen fleißigen Hände, die daraus 
eine reichliche Auswahl von 
Marmeladen, Relishs, Likören 
zubereitet haben, die im 
Orgelshop zum Verkauf 
angeboten werden. 
Wenn Sie auch in diesem Jahr 
Obst zu Hause haben, das Sie 
selbst nicht mehr verarbeiten 
können oder möchten, melden 
Sie sich gerne bei Claudia Busch, 
Gemeindereferentin oder Margot 
Baus, CHD- Kontaktlinse. 

Claudia Busch, Gemeindereferentin 
 
 

momentum 
Veranstaltungs-
ankündigungen 

Juli/ August 2023 

Kuchenbäcker*innen für das 

momentum gesucht 

Liebe Hobbybäcker- und Meister-
bäcker*innen, das momentum -  
Kirche am Center Neunkirchen, 
Bliespromenade 1 in Neunkirchen 
feiert in diesem Jahr sein 10-
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jähriges Bestehen. Manchen ist 
das Begegnungscafé vielleicht ein 
Begriff und möglicherweise durf-
ten wir Sie in der Vergangenheit 
bereits als Gast in unseren 
Räumen oder bei einer unserer 
Veranstaltungen kennenlernen. 
Ansonsten besuchen Sie uns 
gerne mal.  
An unseren Öffnungstagen - 
aktuell Mittwoch bis Samstag – 
bieten wir unseren Gästen täglich 
ein Stück selbstgebackenen 
Kuchen zum Kaffee an. All das 
läuft auf Spendenbasis. Anlässlich 
unseres ersten runden Geburts-
tages suchen wir Menschen, die 
gerne backen und bereit sind, uns 
in unserem Jubiläumsjahr einen 
trockenen Geburtstagskuchen 
(keine Torte) für einen unserer 
Öffnungstage zu spenden. Unser 
großes Ziel ist es, möglichst viele 
Hobbybäcker*innen zu gewinnen, 
die uns bis 31.12.23 einmalig 
einen Kuchen spenden. Denn bis 
zum Jahresende brauchen wir 
ungefähr 120 Kuchen, wenn wir 
an unseren Öffnungstagen jeweils 
nur einen selbstgebackenen 
Kuchen anbieten möchten. Über 
Ihre Bereitschaft, unsere Arbeit 
mit Ihren Backkünsten zu unter-
stützen und uns in dieser Form 
ein Geburtstagsgeschenk zu 
machen, freuen wir uns sehr und 
danken schon jetzt von Herzen. Je 
mehr Bäcker*innen sich finden, 
desto realistischer ist es, dass wir 
unser Ziel erreichen können.  

Bitte melden Sie sich gerne unter 

momentum@neunkirchen oder 

Tel:06821/4018840  

oder besuchen Sie uns. 

Wir freuen uns auf Sie! 

 

“Ihr könnt mich doch nicht 

einfach entmündigen” - 

Information rund um das 

Betreuungsrecht 

Es gibt viele Fragen rund um das 
Thema “Betreuungsrecht”. 
Manchmal gibt es auch Aussagen, 
die man vom Hörensagen kennt. 
Aber manchmal sind auch 
Falschaussagen “im Umlauf”, 
manches wurde missverstanden 
und nicht richtig weitergegeben. 
Vieles hat sich im Laufe der Jahre 
rechtlich verändert. Am Dienstag, 
11. Juli von 16-17.30 Uhr wird uns 
Herr Eisenbeis vom SKF, der 
regelmäßig Beratungsstunden im 
momentum anbietet, als kompe-
tenter Gesprächspartner im 
momentum zur Verfügung 
stehen. Es geht an diesem Abend 
nicht um persönliche Beratung 
Einzelner, sondern um grund-
sätzliche Fragen und Themen, 
über die man informiert sein 
sollte. Herzliche Einladung an alle, 
die sich mit dem Thema 
“Betreuung” auseinandersetzen 
möchten bzw. grundsätzliche 
Informationen suchen. 
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Meiner Lebensspur folgen – 

gemeinsam in den Tag 

starten 

Am Mittwoch, 12. Juli laden wir 

von 9.00 bis 10.00 Uhr ein, in 

offener Runde am Frühstückstisch 

im momentum in den Tag zu 

starten. Zum Einstieg gibt es 

einen kurzen Impulstext, der 

anregt, miteinander ins Gespräch 

zu kommen. Ähnlich wie in den 

Wochen vor Ostern wollen wir im 

gegenseitigen  Austausch unserer 

Lebensspur folgen und Neues 

entdecken.  

Frisöre mit Herz im 

momentum 

Auf Initiative einer jungen 
Frisörin, freuen wir uns, den 
Gastraum am Samstag, 15. 
Juli zwischen 10.00 und 15.00 
Uhr für eine besondere Aktion zu 
öffnen. Junge Frisör*innen bieten 
an diesem Tag ehrenamtlich 
kostenlose Haarschnitte an. Eine 
Anmeldung vorab ist nicht 
erforderlich. Vorbeikommen kann 
jede*r. Die Spenden dieses Tages 
kommen der Arbeit des 
momentum zugute. 
 

Brot & Butter 

Nach den guten Erfahrungen der 

Lebensspur in der Fastenzeit und 

den Abenden „Brot & Butter“ im 

Herbst, wollen wir die 

gemeinsame Mahlzeit mit 

Impulsen fortführen. Gemeinsam 

statt einsam am Abendbrottisch, 

Austausch zu Fragen, Freuden 

und Sorgen des Lebens mit-

einander teilen, mit Fremden und 

Bekannten ins Gespräch kommen, 

sich gegenseitig inspirieren. Am 

Freitag, 23. Juni laden wir von 

17.00 bis 19.00 Uhr herzlich ins 

momentum ein. Alle, die neben 

einer einfachen Abendmahlzeit 

Interesse an Impulsen und 

Austausch über persönliche und 

lebensrelevante Fragen haben, 

sind herzlich willkommen.  

Die nächsten Termine sind: 

Freitag, 21. Juli und Freitag, 11. 

August jeweils von 17 bis 19 Uhr 

 

„Urlaub ohne Koffer“ mit 

dem momentum 

"Urlaub ohne Koffer" ist ein 

besonderes Angebot zum 10. 

Geburtstag des momentum-

Kirche am Center. An 10 Tagen im 

Sommer bieten wir Ihnen an, eine 

kleine Auszeit vom Alltag zu 

genießen. Das Angebot richtet 

sich an Erwachsene, die gerne in 

Gemeinschaft etwas unter-

nehmen möchten jedoch ohne 

Reisestrapazen und Übernacht-

ungsaufwand. Unterstützt durch 

Spenden möchten wir möglich 

machen, dass alle Interessierten 

an diesem Angebot teilnehmen 
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können. An den 10 Tagen bieten 

wir täglich von Montag bis Freitag 

einen Ausflug oder eine 

Veranstaltung im momentum an. 

Dabei möchten wir Horizonte 

öffnen, Erfahrungen ermöglichen, 

Gemeinschaft erleben und 

Erholung genießen. Die 10 Tage 

kosten zusammen 50 €. Weitere 

Informationen zum Programm 

und den Anmeldeflyer erhalten 

Sie im momentum oder per Post/ 

mail. Kontaktieren Sie uns hierzu 

unter: 06821-4018840 oder 

momentum-nk@bistum-trier.de 

Escaperoom  

„Rettet die Hochzeit“ 

Am 1. und 2. August verwandeln 

wir den Gruppenraum im mom-

entum in einen Hochzeitssaal und 

laden Interessierte ein, einen 

Escaperoom zu erleben. In 

diesem Escaperoom „Rettet die 

Hochzeit“ geht es darum als Team 

gemeinsame Aufgaben zu lösen, 

um den im Saal versteckten 

Schlüssel zum Weinkeller zu 

finden. Wer es einmal mal erleben 

möchte, gemeinsam zu rätseln, 

zu kombinieren und Aufgaben zu 

lösen, den laden wir herzlich ein. 

Zu folgenden Zeiten ist der Raum 

offen: 

1. August, 16.00 Uhr und 18.00 

Uhr für Firmbewerber*innen 

2. August, 15.00 Uhr für alle 

Interessierten.  

2. August, 19.00 Uhr für 

Brautpaare 

Wenn Sie an einem der Termine 

teilnehmen möchten, ist eine 

Anmeldung unbedingt erforder-

lich unter: 06821-4018840 oder 

momentum-nk@bistum-trier.de 

 
Beratungszeiten im  

Juli und August 
● Allgemeine Sozialberatung der 

Caritas jeden Donnerstag, 
11.00-12.30 Uhr 

● Vorsorgeberatung und Pati-
entenverfügung des SKFM       

      Donnerstag, 6. Juli,  
      Donnerstag, 20. Juli,  
      Donnerstag, 3. August,  
      Donnerstag, 17. August,  
      Donnerstag, 31. August,       
jeweils  14.00-15.30 Uhr 
● Lebensberatung zu Partner-

schafts- und Erziehungsfragen  
      Mittwoch, 12. Juli,  
      Mittwoch, 9. August,  

jeweils   13.30-15.00 Uhr 
● Beratung für Angehörige von 

schwerkranken und sterben-
den Menschen des Ambulan-
ten Hospizes 

      jeden Donnerstag,  
     11.30-13.00 Uhr 

Die Veranstaltungen finden, wenn 
nicht anders benannt, im 
momentum statt. Kurzfristige 
Änderungen sind in Ausnahme-
fällen möglich. Sie können gerne 
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am Veranstaltungstag telefonisch 
nachfragen. 
momentum-Kirche am Center, 
Bliespromenade 1, Neunkirchen 
www.momentum-nk.de 
momentum-nk@bistum-trier.de   
Tel.: 06821-1799567 
Hauptamtliches Leitungsteam: 
Gemeindereferentin Katja Groß 
und Pastoralreferentin Jennifer 
Schmitt 

 

Pilger- und Kulturreise 

nach Indien 

Die von Pater Michael geplante 
Reise nach Indien findet vom 15. 
bis 29. Januar 2024 statt. Die 
Tour durch das Goldene Dreieck 
verschafft Ihnen in kurzer Zeit 
einen umfassenden Einblick in das 
königliche und kulturelle Erbe 
Indiens. Die Reise umfasst drei 
der beliebtesten Touristenziele 
Indiens: Delhi, Agra und Jaipur.  
Der südliche Teil Indiens ist eine 
Region mit einer einzigartigen 
Kultur, die sie von anderen Teilen 
des Landes unterscheidet. Jeder 
Staat in Südindien hat seine 

eigene Identität, mit kunstvollen 
architektonischen Wundern in 
Tempeln der indo-islamischen 
Architektur, mit Ruinen, 
Stränden, von Palmen gesäumten 
Kanälen und üppigen grünen 
Hügeln, die eine vielver-
sprechende Reise durch Süd-
indien garantieren. Auf Ihrer Tour 
durch den Süden sehen Sie viele 
berühmte Touristenorte. 
Der Reisepreis beläuft sich bei 
einer Teilnehmerzahl ab 25 
Personen auf 2780 Euro pro 
Person im Doppelzimmer 
(Einzelzimmerzuschlag 695 Euro) 
und enthält eine Vielzahl von 
Inklusivleistungen, wie die 
Anreise ab/bis Flughafen 
Frankfurt, alle Inlandsflüge, 13 
Übernachtungen in Hotel der 
First- und Luxusklasse, Halb-
pension in Büffetform, eine 
deutschsprachige Reiseführung, 
alle Transfers und Fahrten in 
Indien und die Eintrittsgebühren 
für Besichtigungen im Rahmen 
des Programmverlaufs.  
Eine ausführliche und detaillierte 
Reisebeschreibung, können Sie 
gerne über das Pfarrbüro der 
Pfarrei St. Ludwig-Herz Jesu 
Spiesen-Elversberg anfordern. 
Tel.: 06821-71286 / Email: 
pfarramt-st.ludwig@t-online.de.  
 

Anmeldeschluss ist der 31. 
August! 
 

 
  

http://www.momentum-nk.de/
mailto:momentum-nk@bistum-trier.de
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Das Sakrament der Taufe haben empfangen:  

Wbk 03.06 Benedikt Molter 

Wbk 03.06. Jayli Fajado-Dias 

Im Namen aller Pfarrangehörigen gratulieren wir den Neugetauften ganz 
herzlich und freuen uns mit den Familien und Paten. 
 

Das Ja-Wort gaben sich in: 

Wbk 23.06. Fabienne Mathieu & Tim Klein 

Wir wünschen den Brautpaaren Gottes Segen auf dem 
gemeinsamen Lebensweg 
 

In die Ewigkeit gingen uns voraus: 

Franz Ley Wiebelskirchen 87 Jahre 

Hildegunde Müller-Wagemann     Münchwies 71 Jahre 

Therese Wagner                Hangard 86 Jahre 

Bleiben wir unseren Verstorbenen im Gebet und durch die Feier der hl. 
Messe verbunden. 
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GOTTESDIENSTE  

Samstag, 01.07. 

Kollekte für die Aufgaben des Papstes 
Wbk 13.30 Segensfeier 

Wbk 15.30 Taufe 

Wbk 18.00 Firmgottesdienst 

Sonntag, 02.07. 13. Sonntag im Jahreskreis 

Kollekte für die Aufgaben des Papstes 
Ha 10.00 Hochamt 

Marietta Ruffing, Mathilde und Rudi Braun, Klara und Eduard 
Ruffing, Jürgen Weichel, Remigius Ohlmann, Hildegard und 
Paul Weichel 

Wbk 10.00 Ökum. Gottesdienst der Feuerwehr 

Wbk 10.30 Hl. Messe in ital. Sprache 

Freitag, 07.07. 

Wbk 15.00 Trauung 

Mü 17.30 Sühnerosenkranz 

Mü 18.00 Hl. Messe 

Samstag, 08.07. 

Mü 14.30 Trauung und Taufe 

Ha 17.00 Wort-Gottes-Feier 

Wbk 18.30 Vorabendmesse 

Sonntag, 09.07. 14. Sonntag im Jahreskreis 

Mü 10.00 Hochamt anschl. Verkauf Fairer Handel 

30er Amt für Hildegunde Müller-Wagemann 

Mü 11.00 Taufe 

Dienstag, 11.07. 

Ha 18.30 Hl. Messe mit Krankensalbung 
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Donnerstag, 13.07. 

Wbk 15.00 Sakramentsandacht 

  16.00 Beichtgelegenheit 

  17.00 Vesper 

  18.00 Rosenkranz 

  19.00 Pilgermesse 
   Anna Maria Veith und verst. Der Familie Steinmann-

Koppenmüller, Luigi Di Rosa, Leb. und Verst. der Familie Gard-
Welker, Alfons Zewe und Schwiegertochter Helga, Leb. und 
Verst. der Familie Zewe-Blaß, Ehel. Elisabeth und Otto 
Hoffmann, Leb. und Verst. der Familien Geiger, Altmeier und 
Kuß 

 

15 bis 18 Uhr Verkauf von Produkten aus Fairem Handel im Pfarrheim 

Samstag, 15.07. 

Mü 14.00 Trauung 

Mü 16.00 Taufe 

Wbk 18.00 andersKIRCHEsein: Abend(s)mal… 

Sonntag, 16.07. 15. Sonntag im Jahreskreis 

Ha 10.00 Hochamt 
Alfred Hennes, Martin Schneider 

Mittwoch, 19.07. 

Wbk 8.45 Abschlussgottesdienst der Grundschule MKS 

Freitag, 21.07. 

Mü 18.00 Hl. Messe 

Samstag, 22.07. 

Ha 17.00 Wort-Gottes-Feier 

Wbk 18.30 Vorabendmesse 
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Sonntag, 23.07. 16. Sonntag im Jahreskreis 

Mü 10.00 Hochamt, andersKIRCHEsein: Waldgottesdienst… 

Samstag, 29.07. 

Mü 15.00 Trauung 

Sonntag, 30.07. 17. Sonntag im Jahreskreis 

Ha 10.00 Hochamt 
30er Amt für Therese Wagner; Emma und Peter Hennes 

Freitag, 04.08. 

Wbk 15.00 Hl. Messe im Annaheim 

Mü 17.30 Sühnerosenkranz 

Mü 18.00 Hl. Messe 

Samstag, 05.08. 

Wbk 14.00 Taufe 

Wbk 16.00 Taufe 

Sonntag, 06.08. Verklärung des Herrn 

Wbk 10.00 Hochamt 

Wbk 11.00 Taufe 

Samstag, 12.08. 

Wbk 15.00 Trauung 

Sonntag, 13.08. 19. Sonntag im Jahreskreis 

Mü 10.00 Hochamt anschl. Verkauf Fairer Handel 

2. Jgd. für Lothar Breit; Anneliese Missy 

Wbk 15.00 Sakramentsandacht 

  16.00 Beichtgelegenheit 

  17.00 Vesper 

  18.00 Rosenkranz 

  19.00 Pilgermesse 

Anna Maria Veith und Verst. Der Familie Steinmann-
Koppenmüller, Leb. und Verst. der Familie Gard-Welker, Ehel. 
Elisabeth und Otto Hoffmann 
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Dienstag, 15.08. Mariä Aufnahme in den Himmel 

Ha 10.00 Hochamt 

Sonntag, 20.08. 20. Sonntag im Jahreskreis 

Ha 10.00 Hochamt 
Salvatore Raffele 

Sonntag, 27.08. 21. Sonntag im Jahreskreis 

Wbk 10.00 Hochamt 

Freitag, 01.09. 

Mü 17.30 Sühnerosenkranz 

Mü 18.00 Hl. Messe 

Samstag, 02.09. 

Wbk 15.30 Taufe 

Wbk 18.00 Vorabendmesse andersKIRCHEsein: Sommer am See 

Sonntag, 23.07. 22. Sonntag im Jahreskreis 

Mü 10.00 Hochamt mit Taufe 

Wbk 10.30 Hl. Messe in ital. Sprache 

Wbk 18.00 Zeit.Raum 
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Katholisches Pfarramt, Prälat-Schütz-Str. 13, 66540 Neunkirchen 

 Pfarrbüro:  
: 06821 / 5 21 07 

 : 06821 / 5 01 22 22 
@: hl3faltigkeit@gmail.com 
Facebook:  
Pfarrei Hl. Dreifaltigkeit Neunkirchen 
: www.dreifaltigkeit-nk.de 

Öffnungszeiten: 
Mo,Di,Do,Fr   8.00 bis 12.00 Uh 

Montag 14.00 bis 16.00 Uhr 

Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr 

Am 15.08. ist Annahmeschluss für Intentionen und Vermeldungen für den  
Pfarrbrief September. 

Wichtige Telefonnummern: Kirchliche Einrichtungen: 

Pfarrbüro 06821 / 52107 Telefonseelsorge 0800 / 1110111 

Pfarrer Markus Krastl 06821 / 52107 Caritasverband Nk 06821 / 92090 

Gem.ref. Claudia Busch 06821/ 952387 Kirchl. Sozialstation 06821 / 920100 

Diakon Martin Simon 0159/01428373 Ev.Gemeindeamt Wbk 06821 / 52671 

Organist J. Fuchs 06821 / 52107 Förderkreis Wbk 06821/ 53821 

Kath. Kindertagesstätte 06821 / 53730   

   Geschäftskonto: Hl. Dreifaltigkeit (auch für Spenden) 

Wenn Sie gezielt für ein Projekt 

spenden möchten, dann geben 
Sie bitte neben Ihrer Adresse ei-

nes der nebenstehenden Stich-
worte an: ➔ 

IBAN: DE46 5919 0000 0300 2280 03 

BIC: SABADE5S, Bank 1 Saar 

Kirche Mü Kirche Ha Kirche Wbk 

Wallfahrtsangelegenheiten 

Druck: Druckerei Recktenwald, Kuchenbergstr. 184, Wbk, Tel. 0 68 21 - 5 33 33 

 
 

Sommer im Pfarrbüro 
 

Ab den Sommerferien ist das Pfarrbüro Wiebelskirchen nur an den 
Vormittagen geöffnet: Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 

jeweils von 9.00 – 12.00 Uhr. 

Am Montag, 14.08.2023 ist das Pfarrbüro ganztägig geschlossen. 

Ab Mittwoch 30.08. bis einschließlich Freitag, 29.09.2023 ist das 
Pfarrbüro in Spiesen-Elversberg in Rufbereitschaft für Sie da! 

 


